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Einleitung 
Horizont Europa fördert innovative bahnbrechende 
Forschungs- und Innovationsprojekte, die globale 
Herausforderungen adressieren. Projekte sollen di-
rekt Wirkung für die Gesellschaft entfalten – das 
heißt: bei der Begutachtung Ihrer Förderanträge wird 
ein starker Fokus auf die Wirkung, den „Impact“, Ih-
res Vorhabens gelegt.  

Jedes Projekt muss seine „Geschichte" in drei Kapi-
teln beschreiben: 

1. Excellence: Was? Worum geht es bei dem Pro-
jekt? Inwiefern ist Ihr Ansatz neu, exzellent und
adressiert eine wichtige Frage.

2. Impact: Warum? Warum sollte das Projekt geför-
dert werden? Welchen Nutzen bringt das Projekt z.B.
für die Forschung, die Patientenversorgung, die Po-
litikgestaltung, die Wettbewerbsfähigkeit.

3. Implementation: Wie? Wie werden die Ziele des
Projektes erreicht?

Was wird unter dem Kapitel Impact erwartet? 
Der Begriff „Impact“ bezeichnet die Auswirkung, Fol-
gen bzw. den Effekt der Projektergebnisse mittel- 
und langfristig, also auch und insbesondere nach 
dem Ende der Projektlaufzeit. Das Kapitel "Impact" 
ist entscheidend, um den potenziellen wissenschaft-
lichen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und öko-
logischen Nutzen Ihres Vorhabens aufzuzeigen. Es 
geht darum, die allgemeine Bedeutung und Rele-
vanz Ihres Projekts darzustellen und insbesondere 
auch, mittels welcher Maßnahmen Sie diesen Nut-
zen sicherstellen wollen. 

Welcher Impact von einem Projekt erwartet wird, gibt 
die EU-Kommission größtenteils vor. Informationen 
hierzu finden Sie im Arbeitsprogramm, in dem die 
konkreten Ausschreibungsthemen (Topics) aufge-
führt werden, an mehreren Stellen: 

• Auf Ebene der Destination: Das Arbeitspro-
gramm gliedert sich in mehrere Bereiche, die
sogenannten „Destinations“. Für jede Destina-
tion werden in einem einleitenden Text die „Ex-
pected Impacts“ beschrieben, die für alle Topics
des Bereichs gelten.
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• Auf Ebene des Topics: Hier werden die vom
Projekt erwarteten Expected Outcomes konkret
beschrieben. Dies sind kurz- bis mittelfristig
durch das Projekt erwartete Auswirkungen.
Auch diese können zum Teil erst nach dem
Ende des Projektes erreicht werden. Hier wer-
den auch Zielgruppen genannt, die vom Projekt
profitieren könnten.

Beides, die Expected Impacts und die Expected Out-
comes, müssen im Kapitel „Impact“ Ihres Antrages 
adressiert werden. 

Auf welchen Ebenen kann Impact erzielt wer-
den? 
Mit Ihrem Projekt können sie auf verschiedenen Ebe-
nen Wirkungen erzielen. Je nach Problemstellung 
sind die verschiedenen Ebenen unterschiedlich rele-
vant. Im Kapitel Impact unterschiedet man: 

Wissenschaftlicher Impact: 
• Schaffung von hochwertigem neuem Wissen;
• Stärkung des Humankapitals in Forschung und

Innovation;

• Verbreitung von Wissen und Open Source;

Gesellschaftlicher Impact: 
• Bewältigung der politischen Prioritäten der EU

und der globalen Herausforderungen durch For-
schung und Innovation;

• Stärkung der Akzeptanz von Forschung und In-
novation in der Gesellschaft;

Wirtschaftlicher/technologischer Impact: 
• Generierung von innovationsbasiertem Wachs-

tum;
• Schaffung von mehr und besseren Arbeitsplät-

zen;
• Hebelwirkung für Investitionen in Forschung

und Innovation, z.B. durch Ausgründungen.

Wie ist das Kapitel Impact strukturiert? 
Das Impact-Kapitel in Horizont-Europa-Anträgen be-
steht aus drei Unterkapiteln. Diese sind in der Appli-
cation Form1 definiert, die Sie im Funding and Ten-
ders Portal finden. Zudem haben wir eine kom-
mentiere Version der Application Form erstellt mit 
konkreten Hinweisen zum Ausfüllen des Antragsfor-
mulars.2

1 https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportuni-
ties/docs/2021-2027/horizon/temp-form/af/af_he-ria-
ia_en.pdf

Kapitel 2.1: Project’s pathways towards impact 

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie die Ergeb-
nisse (Results) ihres Projektes kurz-, mittel und lang-
fristige Wirkungen entfalten können. Hier sind ver-
schiedenen Ebenen zu unterscheiden: 
• Results: Dies sind die unmittelbaren, kurzfristi-

gen Ergebnisse des Projekts. Beispiele hierfür
sind: Know-how, innovative Lösungen, Algorith-
men, Machbarkeitsnachweise, neue Geschäfts-
modelle, politische Empfehlungen, Leitlinien,
Prototypen, Datenbanken und Datensätze, aus-
gebildete Forscherinnen und Forscher, neue
Infrastrukturen, Netzwerke usw. Die Projekter-
gebnisse müssen sowohl den Zielen als auch
dem in der Themenbeschreibung definierten
Umfang entsprechen.

• Expected Outcomes: Dies sind die erwarteten,
im Topic-Text definierten, mittelfristigen Auswir-
kungen von Projekten auf Gesellschaft, Umwelt,
Wirtschaft und Wissenschaft, die durch die Pro-
jektergebnisse ermöglicht werden. Die Projekte
sollten hierauf hinwirken, insbesondere durch
Maßnahmen zur Verbreitung, Kommunikation
und Nutzung.

• Expected Impacts: Dies sind umfassende, lang-
fristige Auswirkungen auf die Gesellschaft, die
Umwelt, die Wirtschaft und die Wissenschaft,
die durch die Ergebnisse der F&I-Investitionen
ermöglicht werden sollen. Sie treten in der Re-
gel einige Zeit nach dem Ende des Projekts ein.

Im Antrag sollte erklärt werden, wie sich alle drei Ele-
mente (Results, Outcomes, Impacts) aus dem Kon-
zept und dem Arbeitsplan des Projekts ergeben und 
auch zeigen, wie jedes dieser Elemente zu den er-
warteten Auswirkungen (Expected Outcomes, Ex-
pected Impacts) beitragen wird, wie in der folgenden 
Abbildung dargestellt: 

2https://www.nksgesundheit.de/fi-
les/Part%20A_und%20_B_Gesundheit_kommen-
tiert_NKS%20Gesundheit_Update.pdf

Abbildung: Darstellung, wie die Elemente Ihres Antrags 
zu den erwarteten Expected Impacts beitragen werden. 

https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/temp-form/af/af_he-ria-ia_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/temp-form/af/af_he-ria-ia_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/temp-form/af/af_he-ria-ia_en.pdf
https://www.nksgesundheit.de/files/Part%20A_und%20_B_Gesundheit_kommentiert_NKS%20Gesundheit_Update.pdf
https://www.nksgesundheit.de/files/Part%20A_und%20_B_Gesundheit_kommentiert_NKS%20Gesundheit_Update.pdf
https://www.nksgesundheit.de/files/Part%20A_und%20_B_Gesundheit_kommentiert_NKS%20Gesundheit_Update.pdf
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Folgende Punkte müssen im Kapitel 2.1. adressiert 
werden: 
Scale and Significance: Geben Sie Grundlinien, 
Benchmarks und Annahmen an, die zeigen, wo Sie 
jetzt stehen und wo Sie am Ende des Projekts und 
darüber hinaus sein werden. Dabei kann es sich bei-
spielsweise um die erwarteten Umsätze aus neuen 
Technologien handeln, um die Größe der Patienten-
gruppen, die von einer neuen Behandlung profitie-
ren, um die Anzahl der neuen Arbeitsplätze, die nach 
einem erfolgreichen Projekt geschaffen werden, um 
gewachsene Anzahl der Nutzerinnen und Nutzer ei-
ner neuen Technologie usw..  
Requirements and potential barriers: Es wird auch 
erwartet, dass Sie mögliche Hindernisse identifizie-
ren, die den Impact Ihres Projekts beeinträchtigen 
könnten. Dazu können zum Beispiel andere For-
schungs- und Innovationsarbeiten innerhalb und au-
ßerhalb von Horizont Europa, das regulatorische 
Umfeld oder Zielmärkte gehören. Sie müssen dann 
Vorschläge für die mögliche Abschwächung dieser 
Hindernisse machen. 

Kapitel 2.2: Measures to maximise impact 
Da die Wirkung des Projekts von größter Bedeutung 
ist, muss jedes Horizont-Europa-Projekt detaillierte 
Maßnahmen zur Maximierung der Wirkung durch 
Verbreitungs-, Verwertungs- und Kommunikations-
aktivitäten vorschlagen. In der Begutachtung werden 
die Qualität, Eignung und Konkretheit der vorge-
schlagenen Maßnahmen für Ihr Projekt während und 
nach dem Projektlaufzeit bewertet. Bestimmen Sie 
außerdem Ihre Zielgruppen für die verschiedenen 
Maßnahmen. Obwohl der vollständige Plan erst in-
nerhalb von sechs Monaten nach Projektbeginn vor-
gelegt werden muss, sollten diese Maßnahmen auch 
im Antrag schon aufgezeigt werden. Während der 
Projektlaufzeit wird der Plan in regelmäßigen Ab-
ständen entsprechend dem Projektfortschritt aktuali-
siert. Der Plan sollte die folgenden drei Aspekte ad-
ressieren, um das volle Wirkungspotenzial 
auszuschöpfen:  

• Verbreitung (Dissemination): Die Offenlegung
der Ergebnisse mittels geeigneter Maßnahmen,
z. B. wissenschaftliche Publikationen oder Vor-
träge auf Kongressen.

• Verwertung (Exploitation): Die Nutzung der Er-
gebnisse in weiteren Forschungs- oder Innova-
tionsaktivitäten, das Anbieten von neuen

3https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportuni-
ties/docs/2021-2027/horizon/guidance/programme-
guide_horizon_en.pdf

Produkten oder Dienstleistungen und neuen 
Standardisierungsprozessen. Beschreiben Sie, 
wie Sie das geistige Eigentum, das aus dem 
Projekt hervorgeht, schützen und verwerten 
wollen. 

• Kommunikation (Communication): Strategi-
sche, gezielte Maßnahmen, um die Sichtbarkeit
des Projektes zu erhöhen und die Ergebnisse
für verschiedenen Zielgruppen (z.B. Patienten,
Bürger, politische Entscheidungsträger etc.)
sichtbar zu machen. Hierunter können viele ver-
schiedene, auch interaktive, Formate fallen.

Mehr Informationen hierzu finden Sie im Horizon Eu-
rope Programme Guide3. 

Kapitel 2.3. Summary 
Hier sollen die im Impact-Kapitel enthaltenen Bot-
schaften übersichtlich zusammengefasst werden. 
Die wichtigsten Aussagen können in einer Tabelle 
dargestellt werden, in der die Specific Needs, die Ex-
pected Results und die Maßnahmen zu Dissimina-
tion, Communication und Exploitation abgefragt wer-
den. Der Antrag soll davon überzeugen, dass das 
geplante Projekt erfolgreich einen Weg (Pathway) 
von den Results über die mittelfristigen Outcomes 
bis hin zu den langfristigen Impacts beschreibt. Um 
diesen Weg erfolgreich gehen zu können, empfiehlt 
es sich, schon zu Beginn der Projektkonzeption po-
tentielle Nutzer zu identifizieren und ggf. passende 
Interessensgruppen in die Ausarbeitung Ihres Pro-
jektplans einzubeziehen. Wir empfehlen, diese 
Struktur ohne Abweichungen beizubehalten. 

Wie wird das Kapitel Impact bewertet? 

Die Gutachterinnen und Gutachter bewerten, ob der 
im Antrag dargestellte, zu erwartende Impact den 
Vorgaben entspricht, nachvollziehbar beschrieben 
ist, ob die geplanten Maßnahmen angemessen sind 
und der Zeithorizont realistisch ist. Zudem achten sie 
darauf, ob mögliche Hindernisse ebenso wie mögli-
che negative Auswirkungen des Projektes im Antrag 
identifiziert und adressiert werden. Ein weiterer As-
pekt ist, ob Umfang und Bedeutung der Auswirkun-
gen realistisch quantifiziert werden und ob die Maß-
nahmen zu Dissemination, Exploitation und Commu-
nication passend, geeignet sowie von hoher Qualität 
sind und die richtigen Zielgruppen adressieren. Mehr 
hierzu finden Sie in den Standard Briefing Slides für 
HE Evaluators.4

4 https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportuni-
ties/docs/2021-2027/experts/standard-briefing-slides-for-ex-
perts_he_en.pdf

https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/guidance/programme-guide_horizon_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/guidance/programme-guide_horizon_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/horizon/guidance/programme-guide_horizon_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/experts/standard-briefing-slides-for-experts_he_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/experts/standard-briefing-slides-for-experts_he_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-2027/experts/standard-briefing-slides-for-experts_he_en.pdf
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Tipps zur Erstellung des Kapitels Impact 
Um die Auswirkungen des Projekts darzustellen, 
sollten Sie im Antrag folgende Fragen adressieren: 
• Was wird geschehen, nachdem ein Projektziel

erreicht wird und Ergebnisse erzielt wurden?
• Was passiert nach Projektende?
• Was könnten die nächsten Schritte sein, die

über den Rahmen des Projekts hinausgehen?
• Wer kann die Ergebnisse nutzen?

Verweisen Sie auf alles, was für den spezifischen In-
halt des Projekts relevant sein könnte.  
• Lesen Sie sorgfältig sowohl den Topic-Text als

auch die Einleitung der zugehörigen Destina-
tion: Es ist wichtig, dass Sie immer die Expected
Outcomes, die im Topic-Text angegeben sind,
und die Expected Impacts, die in der Destina-
tion beschrieben werden, im Auge behalten.

• Berücksichtigen Sie breitere Auswirkungen: Ge-
hen Sie über den unmittelbaren Projektrahmen
hinaus und erörtern Sie mögliche Produkte,
Dienstleistungen, Gesetzesanpassungen,

Folgeprojekte, Kooperationen oder Initiativen, 
die sich aus den Projektergebnissen ergeben 
könnten. 

• Zeigen Sie realistische und erreichbare Auswir-
kungen.

• Betonen Sie den europäischen Mehrwert, z. B.
den Beitrag zu den politischen Strategien der
EU und den globalen Herausforderungen, wie
Klimawandel, Gesundheit, digitaler Wandel, ins-
besondere zu den Zielen für nachhaltige Ent-
wicklung oder zur Wettbewerbsfähigkeit.

• Legen Sie spezifische und messbare Indikato-
ren für die Wirkung Ihres Projekts dar. Verwen-
den Sie nach Möglichkeit quantitative Kennzah-
len, um Ihre Wirkung greifbarer zu machen.

• Identifizieren Sie Interessengruppen, für die
Projektergebnisse relevant sind, z. B. andere
Forschende, Angehörige von Patienten, Arbeit-
geber, Krankenkassen, Unternehmen, Regie-
rungen sowie Bürger und Bürgerinnen. Erläu-
tern Sie, wie das Projekt mit diesen Interessen-
gruppen zusammenarbeiten wird.

Die Nationale Kontaktstelle Gesundheit arbeitet im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Sie wird 
vom DLR Projektträger (DLR-PT) betreut. Sie ist einer der von der Bundesregierung autorisierten Ansprechpartner der 
Europäischen Kommission in Deutschland für Horizont Europa, dem Rahmenprogramm für Forschung und Innovation der 
Europäischen Union. Ihre Zuständigkeit umfasst den Programmteil Gesundheit. Sie berät zu Fördermöglichkeiten und 
unterstützt bei der Antragstellung. 
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